ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe 9 Monate (3 Terms) in London am UCL verbracht. Das Gute ist, dass fur alle
Erstsemester, inklusive Erasmusstudenten, ein Studentenwohnheimsplatz
bereitgestellt wird. Man muss sich friihzeitig darauf bewerben, wird aber durch das
Student office gut durch die nétigen Schritte geleitet. Dennoch muss man sich bewusst
sein, dass London eine sehr teure Stadt ist. An jedem Anfang eines neuen Terms
muss man die Miete fur das Zimmer fir den nachsten Term im Voraus zahlen. Mit
Essen und evtl. Busticket belauft sich der Betrag fir 3 Monate auf ca. 2.800 . Das
heif3t, man sollte bestenfalls schon 8.400 auf der hohen Kante liegen haben, bevor
man nach London kommt, oder sich dort GLEICH einen Studentenjob suchen. Ich
habe mich leider erst nach 3 Monaten um einen Job bemuht, wodurch ich nach dem 2.
Term mein Studentenwohnheim kiindigen und fur die letzten Wochen als Au Pair
arbeiten musste. Was auch nicht schlecht war, aber diesem Stress kann man vielleicht

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Am UCL ist die Betreuung hervorragend. Ich wollte einige Kurse besuchen, die nicht
an der mit der HU kooperierenden Fakultat angeboten werden und stand somit von
Anfang an in der Korrespondenz mit den Verantwortlichen Personen an der anderen
Fakultat. Wenn man sich um die gewtinschte Kurswahl rechtzeitig kimmert, bemihen
sich alle UCL-Mitarbeiter sehr herzlich und kompetent darum, die Umsetzung zu
ermdglichen. Da war ich wirklich sehr positiv Uberrascht. Ich wollte nur eine fachliche
Auflistung meiner Mdglichkeiten an der anderen Fakultat in Erfahrung bringen und der
zustandige Mitarbeiter schickte mir gleich noch seine persénliche Meinung und andere
Tips zur Kurswahl mit. Service wird hier (im ganzen Land) grof3 geschrieben!

Ich habe an der European School of Language, Culture and Society hauptséchlich
Seminare zu Film Studies belegt (hier muss man mehrere kleine Essays und am Ende
eine HA schreiben) und am Institute for Pscholoay and Lanauaae Science Seminare
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ein Ubersetzungskurs jeweils in Term 1 und 2, dessen Schwerpunkt in der
Ubersetzung vom Deutschen ins Englische lag, war obligatorisch. Hier musste jedoch
keine Prifung absolviert werden. Jede Woche gab es aber einen Text zur nachsten
Stunde vorzubereiten. Alles Unterricht fand in englisch statt. Laut der mittlerweile
verpflichtenden Sprachiberprifung hat sich durch den Aufenthalt mein Level im

Verstandnis von C1 auf C2 gebessert.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich habe letzte Woche entdeckt, dass das UCL auf Platz 7 aller Unis im Weltranking
ist. Ich finde, das allein spricht schon fur sich. Zudem ist der Campus zentral gelegen,
die Mitarbeiter sehr kompetent und die Forschung (und damit auch die Lehre)

hochaktuell.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Da ich in einem catered Wohheim untergebracht war, habe ich die Mensa nicht
genutzt. Das Studentencafé "Print Room" dafliir umso 6fter. Der Kaffee lag dort bei
£2,50. Fiur ein Mittagessen auf dem Campus sollte man £5-8 einkalkulieren - die

Portionen sind aber meistens recht klein.




6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Einige meiner Kommilitonen fuhren mit dem Fahrrad zur Uni, mir war der
Grof3stadtverkehr aber zu unubersichtlich, weshalb ich das Risiko nicht eingehen
wollte. Ich bin allerdings auch kein gelbter Radfahrer. Mit einem Studententicket fahrt
man gunstiger mit Bus und U-Bahn. Das Ticket kann man auf https://tfl.gov.uk bei
Erstellung eines Accounts bestellen. £80/Woche. Achtung: Briefe mit Karten als Inhalt,
werden NICHT in das personliche Brieffach gelegt, sondern miissen an der Rezeption

abgeholt werden!!

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Das Einzelzimmer im catered Studentenwohnheim, in dem man Mo.-Fr. Frihstick und
Abendessen bekommt (aul3er in den Ferien) kostet pro Woche £174. Kommilitonen in
nicht catered Zimmern, zahlen weniger, allerdings missen die sich selbst Essen
kaufen, was am Ende meist auf den selben Betrag hinauslauft.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Staatliche Museen sind in London kostenlos!!! Auch sonst gibt es viele tolle saisonale
Angebote fur Entertainment (Food Markets, Winterwondrland, Borough Fetes, etc.).
Das Essen ist, wie die Bevolkerung, wirklich international. Zudem gibt es
Organisationen, die Busreisen in die umliegenden Stadte fur Studenten anbieten.
Daran haben meine Kommilitonen und ich auch teilgenommen (Stonehenge, Bath,
Canterbury, White Cliffs of Dover, Oxford, Brighton, etc.) Man kann auch alleine mit
dem Bus solche Touren unternehmen. Es lohnt sich, etwas vom Land zu sehen, denn
London ist so sneziell. dass es nicht fiir aanz UK renrdsentativ ist!
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

1.200

UNTERSCHRIFT
Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-

Portal der HU

U] einverstanden.
nicht einverstanden.




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe 9 Monate (3 Terms) in London am UCL verbracht. Das Gute ist, dass für alle Erstsemester, inklusive Erasmusstudenten, ein Studentenwohnheimsplatz bereitgestellt wird. Man muss sich frühzeitig darauf bewerben, wird aber durch das Student office gut durch die nötigen Schritte geleitet. Dennoch muss man sich bewusst sein, dass London eine sehr teure Stadt ist. An jedem Anfang eines neuen Terms muss man die Miete für das Zimmer für den nächsten Term im Voraus zahlen. Mit Essen und evtl. Busticket beläuft sich der Betrag für 3 Monate auf ca. 2.800€. Das heißt, man sollte bestenfalls schon 8.400€ auf der hohen Kante liegen haben, bevor man nach London kommt, oder sich dort GLEICH einen Studentenjob suchen. Ich habe mich leider erst nach 3 Monaten um einen Job bemüht, wodurch ich nach dem 2. Term mein Studentenwohnheim kündigen und für die letzten Wochen als Au Pair arbeiten musste. Was auch nicht schlecht war, aber diesem Stress kann man vielleicht umgehen, wenn man seine Einnahmen besser plant.
	Studiengang Semester: Am UCL ist die Betreuung hervorragend. Ich wollte einige Kurse besuchen, die nicht an der mit der HU kooperierenden Fakultät angeboten werden und stand somit von Anfang an in der Korrespondenz mit den Verantwortlichen Personen an der anderen Fakultät. Wenn man sich um die gewünschte Kurswahl rechtzeitig kümmert, bemühen sich alle UCL-Mitarbeiter sehr herzlich und kompetent darum, die Umsetzung zu ermöglichen. Da war ich wirklich sehr positiv überrascht. Ich wollte nur eine fachliche Auflistung meiner Möglichkeiten an der anderen Fakultät in Erfahrung bringen und der zuständige Mitarbeiter schickte mir gleich noch seine persönliche Meinung und andere Tips zur Kurswahl mit. Service wird hier (im ganzen Land) groß geschrieben!
Ich habe an der European School of Language, Culture and Society hauptsächlich Seminare zu Film Studies belegt (hier muss man mehrere kleine Essays und am Ende eine HA schreiben) und am Institute for Pschology and Language Science Seminare zu Statistik und zur Sprachverarbeitung (schriftliche Examen) besucht.
	verzeichnen: Ein Übersetzungskurs jeweils in Term 1 und 2, dessen Schwerpunkt in der Übersetzung vom Deutschen ins Englische lag, war obligatorisch. Hier musste jedoch keine Prüfung absolviert werden. Jede Woche gab es aber einen Text zur nächsten Stunde vorzubereiten. Alles Unterricht fand in englisch statt. Laut der mittlerweile verpflichtenden Sprachüberprüfung hat sich durch den Aufenthalt mein Level im Verständnis von C1 auf C2 gebessert.
	dar: Ich habe letzte Woche entdeckt, dass das UCL auf Platz 7 aller Unis im Weltranking ist. Ich finde, das allein spricht schon für sich. Zudem ist der Campus zentral gelegen, die Mitarbeiter sehr kompetent und die Forschung (und damit auch die Lehre) hochaktuell.
	Leistungsverhältnis: Da ich in einem catered Wohheim untergebracht war, habe ich die Mensa nicht genutzt. Das Studentencafé "Print Room" dafür umso öfter. Der Kaffee lag dort bei £2,50. Für ein Mittagessen auf dem Campus sollte man £5-8 einkalkulieren - die Portionen sind aber meistens recht klein.
	Sie zu: Einige meiner Kommilitonen fuhren mit dem Fahrrad zur Uni, mir war der Großstadtverkehr aber zu unübersichtlich, weshalb ich das Risiko nicht eingehen wollte. Ich bin allerdings auch kein geübter Radfahrer. Mit einem Studententicket fährt man günstiger mit Bus und U-Bahn. Das Ticket kann man auf https://tfl.gov.uk bei Erstellung eines Accounts bestellen. £80/Woche. Achtung: Briefe mit Karten als Inhalt, werden NICHT in das persönliche Brieffach gelegt, sondern müssen an der Rezeption abgeholt werden!!
	vor Ort: Das Einzelzimmer im catered Studentenwohnheim, in dem man Mo.-Fr. Frühstück und Abendessen bekommt (außer in den Ferien) kostet pro Woche £174. Kommilitonen in nicht catered Zimmern, zahlen weniger, allerdings müssen die sich selbst Essen kaufen, was am Ende meist auf den selben Betrag hinausläuft.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Staatliche Museen sind in London kostenlos!!! Auch sonst gibt es viele tolle saisonale Angebote für Entertainment (Food Markets, Winterwondrland, Borough Fetes, etc.). Das Essen ist, wie die Bevölkerung, wirklich international. Zudem gibt es Organisationen, die Busreisen in die umliegenden Städte für Studenten anbieten. Daran haben meine Kommilitonen und ich auch teilgenommen (Stonehenge, Bath, Canterbury, White Cliffs of Dover, Oxford, Brighton, etc.) Man kann auch alleine mit dem Bus solche Touren unternehmen. Es lohnt sich, etwas vom Land zu sehen, denn London ist so speziell, dass es nicht für ganz UK repräsentativ ist!
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: 1.200€
	Group1: Auswahl1


